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Das Boot  der  Hoffn ung  ð das  Boot  der  Zuversicht  

Ein Projekt der Künstlerin Gisela Drescher von 2006 bis 20 10 

Letzter Anstoß für Gisela Dreschers Holzskulptur sind die Boat People, 

die seit mehr als dreißig Jahren durch bedingungslosen Einsatz ihres 

Lebens versuchen, mit ihr en Booten das andere Ufer einer anderen, 

besseren Welt zu erreichen.  

Seit das óBoot der Hoffnung ò auf Reisen ist, hat sich die Situation  

der Flüchtlinge verschärft. Natur katastrophen, Kriege, Bürgerkriege, 

Wirtschaftsnot, Hunger nötigen Millionen von Men schen ihren 

Lebensort zu verlassen, aufzubrechen. ð Eine andere Art von Flucht 

macht sich in den reicheren Ländern bemerkbar: die Flucht vor sich 

selbst. 

Unsicherheit  ð das Chaos, das weltweit herrscht  ð wird von Hoffnung 

getragen, Z uversicht macht uns han dlungsfähig.  

Das óBoot der Hoffnung ò reist vier Jahre durch ganz Deutschland 

und nimmt auf seinen vielen Stationen die Wünsche und Hoffnungen 

der Menschen in Form von ge tropftem Kerzenwachs auf . So wächst 

aus Milliarden von Hoffnungstropfen das óBoot der Z uversicht ò.  

Jetzt wird es aus dem Mutterschiff entlassen.   

Auf seiner Reise entstehen in der Interaktion mit dem Boot neue 

Werke, die sich zu einer Sozialen Skulptur zusammen fügen.  

Zu der ursprünglichen Betroffenheit über die Flüchtlingsboote fließen 

die ganz persönlichen Anliegen und Wünsche der Menschen  ð aller 

Menschen  ð in das  óBoot der Hoffnung ò mit hinein . 

Im letzten Hafen trifft  das  Boot  auf  óDas Hunger pro jektò, eine 

weltweite Bewegung, die in Menschen investiert und sie initiiiert, 

eigen ständi g zu handeln ð Hoffnung wandelt sich in Zuversicht.  

So wird der gesamte Erlös aus den Kerzenspenden dem Hunger - 

projekt zugeführt.  

Vom  11. Dezember 2010 bis 9. Januar 2011 ist das Gesamtkunstwerk 

dieser Reise in der Galerie des Stadtmuseums Weilheim (Ober bayern) 

erstmals zu sehen. Es werden sowohl eigene Arbeiten der Künstlerin 

zur Reise, als auch Dokumentationen der Standortprojekte, Filme,  

das Logbuch und natürlich beide Boote ð der Hoffnung und der 

Zuversicht ð gezeigt . 
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Stationen der Reiseroute  2006 b is 2010 

Dezember 2006 und  

Jan uar 2007 

Weilheim, Oberbayern  

Stadtmuseum  

Beginn einer vierjährigen Reise   

Februar 2007  Bad Kohlgrub  

Kurhaus und Bürgermeister -Hans-Reiner-Volksschule  

März 2007  Murnau  

Max -Dingler -Grund - und Hauptsch ule  

April und Mai 20 07  Aschbach  

Schloss Altenburg, Osterfeier  

Juni 2007  Köln 

Evangelischer Kirchentag, Christuskirche  

Ausstellung mit der Gruppe Kunst in Resonanz  

Juli 2007  Holzkirchen, Unterf ranken  

Benedi ktushof  

22. Juli 2007 Schiffbruch: Das Boot brennt!  

August un d  

September 2007  

München  

Restaurierung in der Werkstatt  

Oktober 2007  Holzkirchen, Oberbayern  

Altenheim St. Anna -Haus  

November 2007  München  

Augustinum Schulze ntrum,  Samuel -Heinicke -Schule  

Dezember 2007  Jena  

Martin -Niemöller -Haus, Weihnachten  

Dezem ber bis  

Februar 2008  

München -Sendling  

Himme lfahrtskirche, Neujahr  

Februar bis März 2008  Bad Königstein  

St. Angela -Gymnasium, Projektarbei ten der gesa mten 

Schule zum Thema Hoffnung  

April bis Mai 2008  München  

St. Bonifaz  

Mai bis Juni 2008  München  

Anni-Braun-Sprachheils chule  

Juli 2008 München  

Edith-Stein-Sehbehi nderten -Schule  

August 2008  Halle  

Krankenhaus St. Elisabeth und St. Ba rbara  

September 2008  Murnau  

Christuskirche, Kunstnacht  



 

7 

  

Oktober 2008  München  

Freie Werkstatt für Bildhauerei, Kunstau sstellung  

November bis   

Deze mber 2008  

München  

Bayerische Landesschule für Körperbehi nde rte  

März bis April 2009  Dresden  

59. Schule Weißer Hirsch  

Mai bis A ugust 2009 Wemding  

Kunstmuseum Dona uries 

August bis  

Sep tember 2009  

Dresden  

Dreikönigskirche  

1. Sep tember 2009  Dresden  

Augustusbrücke , Versöhnungsfeier zwischen Polen 

und Deutschland  

Oktober bis   

November 2009  

Leipzig  

Peterskirche, Stig Gustav Schönberg komponiert eine 

Kantate zu den Texten des Logbuches  

Dezember 2009 bis  

Oktober 2010  

Das Boot ist  auf Reisen durch die Einrichtungen  

von Regens Wagner:  in Absberg, Lauterhofen, Miche l-

feld, Glött, Hohen wart, Pfaffenhofen, Holzhausen, 

Grund - und Hauptschule Ellingen , Münchner Förde r-

zentrum (MFZ) Gi esing 

Mai 2010  München  

Ökumenischer Kirchentag, Messeh alle Mü nchen  

September bis  

Oktober 2010  

Regens Wagner Holnstein  

7. bis 10. Oktober 2010  München  

Kunst in Sendling ð Freie Werkstatt für Bildhauerei  

Begegnung mit dem  óHungerprojekt ò 

12. November  2010  Freihalden  

Atelier Hermann Bigelmayr  

Die Reise des  óBootes der Hoffnung ò geht zu Ende. 

Das óBoot der Zuversicht ò verläßt  das Mutterschiff.  

11. Dezember 2010  

bis 9. Januar 2011  

Ausstellung im Stadtmuseum Weilheim (Oberba yern): 

Im ersten Hafen werden in einer Gesamtschau  

Stationen der vierjährige n Reise der Boote gezeigt.  
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Ausgangspunkt und Ziel der Reise  

 

1: Artikel zu Flüchtlingen, in: Hallo München, 29.12.20 09 
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2: Modelle:  óBoot der Hoffnung ò und  óBoot der Zuversicht ò (Maßstab ca. 1:20)  
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Vom  Lindenstamm zum Boot der Hoffnung  

 

3: Transport des 500 Jahre alten Lindenstammes im Sommer 2006 , Freihalden  

Aus dem Stamm einer circa 500 Jahre alten Linde, gewachsen im 

oberbayerischern Wallfahrtsort Weihenlinden entsteht d ie Skulptur. Die 

Struktur des Holzstücks bleibt erhalten, nur die Form dieses kraftvollen 

Bootes schält sich aus dieser massiven Linde. So ist der Stamm Stamm 

geblieben mit all seinen unerzählten, aber sichtbaren Geschichten 

seines jahrhundertelangen L eben s. 

Text: Johannes von Thun  
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4: Stamm mit ausgelöstem  óHerzstückò 

 

 
5: Gisela Drescher mit Bildhauereisen und 

Klüpfel bei der Arbeit am Boot  
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6: Das Boot der Hoffn ung im Her bst 2006 kurz vor seiner Fertigstellung  

 

Doch das Werk ist nicht vollendet:  

Das Boot nimmt die Wünsche und Hoffnungen jedes einzelnen 

Besuchers auf, der das Wachs einer brennenden Kerze in das Boot 

tropfen läßt. Dieses Wachs der reinen Wünsche und Hoffnungen wird im 

Sammelbecken des Holzschiffes aufgenommen und es entsteht ein 

neues Boot, ein Wachsboot, das Boot der Zuve rsicht.  

Ist das Boot der Hoffnung voll, wird das Boot der Zuversicht aus dem 

Mutterschiff entlassen, um einem neuen Boot der Zu versicht Platz zu 

machen.  

Text: Johannes von Thun  
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Das Boot der Hoffnung beginnt seine Reise durch Deutschland und 

sammelt Hoffnung ein ð in Form von getrop ften Kerzen.  

Mit jeden Tropfen Hoffnung wächst das Boot der Zuversicht.  

 

 

7: Erste Station: Ausstellungseröffnung in Stadtmuseum Weilheim ( Obb.) am 16. Dezember  2006 
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Impressionen der Reise  

 

8: Max -Dingler -Grund - und Hauptsch ule Murnau, März 2007  
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9: Vor der Frauenk irche in Dresden , 1. September 2009  

 

10: Kunstmuseum Wemding, Sommer 2009  
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11: Norbert Blüm nach dem Politischen Nachtgespräch  auf dem 

Evangelischen Kirchentag in Köln  2007 

 

ăIch  hoffe, dass die Menschen verst ehen,  

dass Krieg nichts bringt, weil die Menschen  

dadurch unglücklich werden .ò 

Eintrag in das Logbuch  
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ăSchön, wenn man nach langer Zeit das Boot wiedersieht und denkt an 

die im Wachs gefangenen Hoffnungen, und man hat jetzt zwar neue 

Hoffnungen, doch die alten gehen nie verloren, weil sie im Wachs 

gefangen sind. ò 

óDieses Boot ist wie ein Buch, jeder tropft einen Buchstaben hinein, und 

zum Schluß wird es eine Geschichte. ò 

Einträge  aus dem Logbuch  

 

12: Hoffnungs tropfen  
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Schiffbruch  

 

13: Feuerwehreinsatz in Holzkirchen  (0berfranken)  am 22. Juli 2007  

 

14: Verbrannt  
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óEs steht in Flammen  

Das Boot der Hoffnung brennt!  

Gewaltig, jäh zerstörend.  

In Sekunde nschnelle verbrennt meine Wachshülle  

aus Vorstellungen, Angst und Hoffnung,  

die mich von allem trennte. ò 

Auszug aus dem Brief einer Augenzeugin  

óDas Boot der Hoffnung hat das Inferno überlebt und ist nicht 

untergegangen, im Gegenteil, es ist als wahres Symbo l der Hoffnung 

aus diesem  óÜberlebenskampf ò hervorgegangen! Die Hoffnung siegt 

immer!! Danke, liebe Gisela, Du hast dem Boot die Hilfe gegeben, 

die es auf seiner weiteren la ngen Reise benötigt. ò 

Eintrag in das Logbuch  

 

15 Die Fahrt geht weiter  
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16: Zwei Fahnen mit Texten aus dem Lo gbuch, Länge: 2 m.  


